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Gemarkung Riedichen .

Einleitung .

Die Gemarkung Riedichen liegt in dem Thälchen des bei Atzenbach in die

Wieſe mündenden Schuhlochbachs . Sie umfaßt 275 ha , davon ſind 52 ha Weiden ,

42,5 ha Matten und 90,3 ha Wald .

Die Weiden haben hier gegen früher bedeutend abgenommen , indem es mit

der zunehmenden Bevölkerung nöthig wurde , größere Flächen derſelben in Almend

umzuwandeln . In Prozenten betheiligen ſich an der Zuſammenſetzung der

Gemarkung die Weiden mit 19,0 Prozent , die Matten mit 15,4 Prozent , der

Wald mit 32,8 Prozent .

1. Oertliche Lage der Weiden .

Die Weiden liegen an den Einhängen in drei Komplexen , zwei größeren und

einem kleineren getrennt .

Die Neigung iſt im Allgemeinen lehn , flächenweiſe jedoch auch ſteil , in

der Gewann Holzſchlag nach dem Bach zu ſogar vielfach ſchroff geneigt .

Den Thalgrund nehmen ſtets Matten ein und die Höhen bedeckt meiſt Wald

oberhalb der Weiden , theilweiſe reichen die letzteren jedoch von dem Matten —

gelände bis auf die ſanft geneigten Rücken .

2. Bewirthſchaftung , äußere Beſchaffenheit und Vegetation .

Die Weiden werden faſt ſämmtlich auch als Reutfeld benützt , nur die ſchroff

geneigte Halde in der Gewann Holzſchlag ( nahezu verheidet ) dient der Weide aus —

ſchließlich , da die flach geneigten Striche derſelben ſchon Reutfeld ſind . Ein

erheblicher Theil der Weiden , 16,5 ba , iſt in Privatbeſitz ( 3 Beſitzer ) . Die vor —

nehmliche Beſtimmung dieſer Flächen iſt , als Reutfeld zu dienen . Beweidung

iſt nur Nebenſache ; die Reutfelder , deren Brache rund 10 Jahre dauert und

deren Bodenkraft in den erſten Jahren der Brache durch den Bau von Acker —

früchten ziemlich erſchöpft iſt , erzeugen in der Brache nur anfänglich noch eine

ſehr dünne Vegetation von Blattfutter und Gräſern ; jedoch bald ſtellen ſich

Unkräuter ein und zwar Heide , Schlafmoos und Pfeilginſter , welche beſonders

die älteren Brachfelder in dichten Raſen überziehen . Friſche Brachfelder in ſteiler

Lage zeigen ſteinige Oberfläche und gelockerten Boden . Zur Ausartung , Bildung
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von Steinrieſen und Schrunden neigt der Steilhang in der Gewann Holzſchlag

gegen den Erzenbach zu . Etwas nördlich davon iſt in lehner Lage eine Trümmer —

fläche , offenbar in Folge Schorbens entſtanden , im Privatweidfeld .

3. Zahl des Weidviehes .

Auf die Weide von Riedichen wurden im Sommer 1887 getrieben : 16 Stück

Jungvieh , 16 Kühe , 32 Schafe , 2 Ziegen . 4 Stück Kleinvieh gleich 1 Stück

Großvieh gerechnet , entfallen ſomit auf das Stück 1,27 ha Weide und 0,24 ha Matten .

Nur die ärmeren Leute treiben Milchvieh , überhaupt Rindvieh noch auf die

Weide .

J . Einzelheiten .

Gewann Geisbühlberg .

Lage ſanft und lehn .

Wird mit Vieh nur mehr ſelten befahren und dient lediglich als Reutfeld ;
Dauer der Brache 8 — 10 Jahre ; die älteren Brachflächen ſind dicht mit Heide ,
Schlafmoos und Pfeilginſter und nur ſehr wenig Blattfutter bewachſen .

Gewann Wirthseck .

Neigung ſteil und lehn .
Der nördliche Theil iſt Privatweidfeld ( 13,7 ha ) . Daſſelbe wird nur noch

mit etwas Kleinvieh befahren , die hauptſächliche Beſtimmung iſt , als Reutfeld zu

dienen . Die Beweidung iſt daher nicht von Einfluß auf die äußere Beſchaffen —

heit . Größtentheils dicht bewachſen mit Schlafmoos , Pfeilginſter , Heide und

wenig Blattfutter . In den Dobeln ſchwache Quellen , die zur Bewäſſerung der

Matten ausgenützt ſind .
Der ſüdliche Theil iſt Gemeindeeigenthum , wird durchweg als

Reutfeld benützt .

Der Weſtabhang iſt mit Ausnahme der jüngſten Schorbfelder ziemlich
dicht bewachſen mit Schlafmoos , Pfeilginſter , fleckenweiſe Heide und etwas Blatt —

futter .

Der Südabhang dagegen zeigt nur dünne Vegetation , der Boden iſt

durchweg locker . Auf dem Grunde des Dobels iſt ein Streifen durch Bewäſſe —

rung erzeugten guten Weidfelds längs des Quellbachs .

Gewann Holzſchlag und Bütichen .

Lage auf dem ſchmalen Rücken ſanft , ſonſt ſteil . Ein erheblicher Theil dieſes

Weidfelds an dem gegen Norden gelegenen Steilabhang iſt in jüngſter Zeit auf —
geforſtet worden , die noch übrige ſehr ſteile Fläche iſt theils mit Heide nahezu
verheidet und mit Steinrieſen durchzogen ; theils wird ſie als Reutfeld benützt ,
welchem Betrieb ſie entzogen werden ſollte ; Aufforſtung wäre das einzig Richtige .
Das weniger ſteile Gelände kann in dem jetzigen Zuſtande belaſſen werden .



5. Schlüſſe .

Die Weiden der Gemarkung Riedichen ſind durchweg ſehr gering . In

Folge des Reutfeldbetriebs nimmt die Verheidung und Verſchlechterung ſtets

überhand . Da jedoch der Prozentſatz der Weide im Verhältniß zur Geſammt —

gemarkung nur ein geringer iſt und da vorausſichtlich in Folge Vermehrung der

Bevölkerung Umwandlungen von Weidfeld in Almend unausbleiblich ſind und

dann die Beweidung , die bereits keine intenſive mehr iſt , ganz aufhören dürfte ,
ſo wird nur die Aufforſtung der ſchroffen Fläche in der Gewann Holzſchlag in Vor —

ſchlag gebracht , unmittelbar anſchließend an das jüngſt angepflanzte Stück . Dieſer

ſchroff geneigte Hang , welcher nahezu verheidet und von Steinrieſen durchzogen
iſt , hat ohnehin für die Beweidung faſt keinen Werth , ſeine Aufforſtung iſt bei

ſeiner Schroffheit und ſeiner 240 m betragenden abſoluten Höhe im waſſerwirth —
ſchaftlichen Intereſſe ſehr wünſchenswerth .

Verbeſſerungen der Weide in nennenswerthem Umfang ſind nicht ausführ —
bar ; die wenigen ſpärlichen Quellen , welche ſich in ziemlich tiefer Lage bilden ,
ſind für die Mattenwäſſerung nicht entbehrlich und nur der gute Streifen Weid —

feld längs des am Nordabhang des Tannenkopf herabkommenden Quellablaufs
kann durch Verbeſſerung der Bewäſſerungsanlagen verbreitert und verbeſſert
werden .

Bei Vertheilung zu Almend können hier noch weitere Mattenflächen gewonnen

werden .



Gemarkung Riedichen .

Tabellariſche Ueberſicht .

04 10

Thalweiden B.

ff THerabgek 5

Eeͤute Weide B. l . Geringe Weide B . 2. E4 81
Benennung und Lage . [ Fläche ——

55 — f

Fläche Als Als I — Auf⸗
0

im Zu Matten Z3u Aufzu⸗ Wald zu
Mätten

forſtung . Auf⸗
6

* oder Aſeor

ö
Ganzen . Beſtockt. belaſſen. anzu⸗ Beſtock belaſſen. forſten . kata⸗ Nutungs⸗ bald forſtung

lege trire
feld unzu⸗ noth⸗ dring⸗

egen. ſtriren . wandeln .
wendig . lich .

Gewann Holßzſchlag

und Bütichen “ ) 16,2 — — i

— — 122 460 — —

„

Gewann Wirthseck “k) [ 28,4 —- — — — 28,4
ö

ö

Gewann Geisbühl “ “ ) 5 — — 7,5 —

—
— — —

7 — 8 f

Süming 52,1 38 — — 48,1 4,0 — —

˖

„ *

) Rund 12 ha davon ſind Reutfeld .

) Rund 28 ha ſind Reutfeld .

) Iſt meiſt verheidetes Reutfeld .
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